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Ausgangslage für den Neubau von Sozialwohnungen „Stöckli II“:
Die beiden geplanten Gebäude mit insgesamt 21 Wohnungen sollen dazu dienen, öffentlich-rechtliche Aufgaben im Sozial- 
und Asylwesen nachhalƟg zu erfüllen. Um dies zu erreichen, werden aktuell 36 Wohnungen auf dem privaten 
Wohnungsmarkt angemietet. Zudem musste Anfang 2025 eine temporäre KollekƟvunterkunŌ im alten Gemeindehaus an der 
Weissenrainstrasse in Betrieb genommen werden. Diese ist auf drei Jahre befristet. All dies sind nur vorübergehende 
UnterkunŌslösungen. 
Mit den zwei geplanten Holzelementbauten kann eine kosteneffiziente und langlebige Lösung angestrebt werden, um die 
jährlichen Mietausgaben für private Wohnungen und temporäre UnterkünŌe nachhalƟg zu senken. GleichzeiƟg soll der 
zunehmend knappe, preisgünsƟge Wohnraum in der Gemeinde UeƟkon am See wieder der Bevölkerung zurückgegeben 
werden.

PerspekƟve: 
Aktuell sind verschiedene Wohnbauprojekte in Planung und Ausführung, die darauf hindeuten, dass die Gemeinde UeƟkon 
am See einen weiteren Bevölkerungszuwachs erfahren wird. Dieser Zuwachs erhöht auch die Aufnahmepflicht der Asylplätze 
der Gemeinde. Somit ist der Handlungsbedarf gross, mehr gemeindeeigene Sozialwohnungen zu erstellen.

Ziel:
• Sicherstellung von qualitaƟvem Notwohnraum.
• Stabilisierung der Sozialhilfekosten.
• Entlastung des freien Wohnungsmarktes.

KonzepƟon, Gestaltung und Nutzungsqualität:
Das Projekt zeichnet sich durch eine einfache Struktur aus: Die beiden Gebäude (Haus A und Haus B) sind durch offene 
Laubengänge miteinander verbunden. Dadurch ist eine verƟkale Erschliessung über die drei Geschosse möglich, sodass alle 
Wohnungen und Nebenräume erreicht werden können. Die 20 kompakten Vierzimmerwohnungen sind einfach und 
zweckmässig gestaltet. Diese werden durch zwei Zweizimmerwohnungen ergänzt. Eine dieser Wohnungen wird vom 
Sozialdienst als Büro und Stützpunkt genutzt, um eine nahe und effiziente Betreuung vor Ort sicherzustellen.
Raumhohe Fenster geben den Innenräumen ausreichend Licht und gestalten mit ihren Fensterläden die Fassaden. Im 
Untergeschoss befinden sich neben Waschküchen, Trocknungsräumen und Kellerräumen ein GemeinschaŌsraum. Dieser 
Raum soll den Bewohnern die Möglichkeit bieten, sich auch bei schlechtem WeƩer zu treffen und sich auszutauschen.
Die Bewohner können sich neben den gedeckten Lauben auch im Hof auĬalten. Um die gedeckte Fläche zu vergrössern, 
erörtert das ProjekƩeam die Möglichkeit, die Lauben um 1,2 m breiter auszubilden. 
Die voraussichtliche Belegungsdichte der beiden Gebäude liegt bei 90 Personen. Diese Dichte scheint auch für die 
gemeinschaŌlich nutzbaren Aufenthaltsflächen vertretbar zu sein.

Bauweise:
Der nachhalƟge Holzelementbau wird von der Firma Renggli geplant. Bei einem posiƟven AbsƟmmungsresultat würde sie 
auch beauŌragt, die Gebäude im Werk zu produzieren und vor Ort zu monƟeren. Somit kommen bewährte Details zum 
Einsatz, die den Unterhalt reduzieren und die Langlebigkeit der Bauteile sicherstellen. Die Gebäude entsprechen dem 
Renggli-Standard und spiegeln den aktuellen Stand der Holzbautechnik wider. Somit steht einer Nachnutzung dieser 
Gebäude nichts im Weg.
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